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Sehr geehrte Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer,

wir begrüßen Sie ganz herzlich im 
Namen der Landeshauptstadt Kiel und 
freuen uns sehr, dass zum ersten Mal 
die Deutsche Zentralbibliothek für Wirt-
schaftswissenschaften (ZBW) Gastgebe-
rin der ASpB- Tagung ist.

Schriften bewahren und Wissen verbrei-
ten – diese zeitlosen Wünsche reichen 
von den Papyrussammlungen des Alten 
Ägyptens bis zu den virtuellen Bibliothe-
ken des 21. Jahrhunderts. Gesellschaft 
und Technik haben zu allen Zeiten Bi-
bliotheken dynamisch verändert. Von 
diesen Orten des Wissens gehen selbst 
Impulse für die Wissenschaft und Kultur 
aus. Das Herz jeder Bibliothek ist aber 
das Fachpersonal. Als Bibliothekarinnen 
und Bibliothekare erfüllen Sie mit Ihren 
Ideen und Ihrem Service die Institutionen 
mit Leben. 

Für den Hochschulstandort Kiel sind 
 Spezialbibliotheken wichtig als Schnitt-
stelle zwischen Bibliotheken und For-
schungsinstitutionen. Denn sie vermitteln 
nicht nur Wissen, sondern forschen, 
bauen Netzwerke auf und regen De-
batten an. Zum Beispiel beteiligt sich 
die Deutsche Zentralbibliothek für 
 Wirtschaftswissenschaften am Arbeits-
kreis Wissenschaftsmarketing unserer 
Landeshauptstadt. Auch hat die ZBW 
einen Lehrauftrag in Medieninformatik 
an der Christian-Albrechts-Universität 
zu Kiel. Dieses für Innovationen und 
Entwicklungen wache Engagement der 
ZBW ist unverzichtbar für die Weiterent-
wicklung und das Renommee unserer 
Hochschulen.

Wir sind uns sicher: Auf dieser Tagung 
werden Sie viele Anregungen und 
Beispiele für Ihre Arbeit erhalten. Wir 
 wünschen Ihnen interessante Einblicke 
und einen schönen Aufenthalt in unserer 
Stadt. 

Sehr geehrte Damen und  
Herren,

wer in einer Bibliothek arbeitet, hat der-
zeit vermutlich einen der spannendsten 
Arbeitsplätze. Denn Bibliotheken erleben 
hautnah den Digital Shift. Das Internet 
und die starke Verbreitung mobiler End-
geräte haben das Nutzerverhalten be-
reits jetzt radikal verändert und weitere 
Entwicklungen sind vorhersehbar. Solche 
Veränderungsprozesse bieten Spielraum 
für Kreativität und Innovation, erfordern 
aber auch eine große Verantwortung. 
Nur wer diese professionell steuert und 
kommuniziert und sich über Strategien, 
Zielsetzungen und Umsetzungsmaßnah-
men bewusst ist, wird auch zukünftig 
Erfolge verzeichnen können.

Mit der 34. ASpB-Tagung unter dem 
Thema „Innovationen und strategische 
Turn-Arounds in Spezial bibliotheken“ 
bietet die Arbeitsgemeinschaft der 

 Spezialbibliotheken Verantwortlichen in 
Bibliotheken eine Austauschplattform zu 
Fragen rund um Veränderungs prozesse 
und strategische Neuausrichtungen. 

In Best-Practice-Vorträgen berichten 
Bibliotheksvertreterinnen und –vertreter 
sowie Fachleute aus der Informations-
wissenschaft über Chancen und He-
rausforderungen und stellen ihre Um-
setzungsstrategien und Tools vor, die 
anschließend in Diskussionen analysiert 
werden.

Ich freue mich, Sie im Namen der ZBW 
zu dieser hoffentlich arbeits intensiven 
34. ASpB-Tagung in Kiel begrüßen zu 
dürfen. Insbesondere freue ich mich auf 
den gemeinsamen Festabend mit Ihnen 
in den Räumlichkeiten der ZBW.

Ich wünsche uns allen eine erfolg reiche 
34. ASpB-Tagung.

Hans-Werner Tovar  
Stadtpräsident   

Dr. Susanne Gaschke 
Oberbürgermeisterin 

gruSSworT Der  
LAnDeSHAupTSTADT KieL 

gruSSworT AuS Der zBw

Prof. Klaus Tochtermann
Direktor der ZBW –  
Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft



Sehr geehrte Damen und  
Herren, liebe Mitglieder und 
Freunde der ASpB / Sektion 5 
im DBV, liebe Kolleginnen und 
Kollegen,

navigieren, Kurs halten oder Kurs 
wechseln, klar Schiff machen – ganz 
konkret und ohne Seemannsgarn zu 
spinnen. Damit werden wir uns auf der 
34.  ASpB-Tagung in Kiel befassen, für 
und mit Bibliotheken, Kolleginnen und 
Kollegen und vor allem mit sehr viel 
Sachverstand.

Ich möchte Sie im Namen des Vorstands 
der Arbeitsgemeinschaft der Spezialbi-
bliotheken / Sektion 5 im DBV wie auch 
der Gesellschaft für Bibliothekswesen und 
Dokumentation des Landbaus (GBDL) sehr 
herzlich zur 34. Tagung in Kiel begrüßen!

Wir freuen uns, mit der ZBW – Leibniz- 
Informationszentrum Wirtschaft einen so 
starken und prominenten Partner für die 
Ausrichtung unserer Tagung gefunden 
zu haben und sind sehr dankbar dafür. 

Wir freuen uns auch über die so zahl-
reiche Teilnahme unserer Aussteller, die 
das „who is who” der Bibliothekswelt 
darstellen. Dies verstehen wir als Bestäti-
gung und als Ansporn. Unser Dank geht 
auch an all diejenigen, die uns Papiere 
einreichten und zum Gelingen unserer 
Tagung beitragen wollten. Leider konn-
ten wir nicht sämtliche der interessanten 
Einsendungen berücksichtigen. 

Wir haben ein straffes Programm vor uns: 
Workshops, sieben verschiedene The-
menbereiche mit einer Vielzahl interessan-
ter Beiträge, Mitgliederversammlungen 
von ASpB und GBDL, Firmenpräsenta-
tionen, den Besuch bei den Ausstellern 
und die Präsentation neuer Produkte und 
Dienstleistungen, das Gespräch im Kreis 
der Kolleginnen und Kollegen, den  Emp-
fang im Audimax der Christian- Albrechts-
Universität zu Kiel, den Festabend in der 
ZBW mit Blick auf die Förde und den 
Yachthafen – ich wünsche allen Beteilig-
ten eine schöne und ertragreiche Tagung 
in Kiel, an die Sie sich gerne erinnern 
werden. 

gruSSworT Der ASpB

Henning Frankenberger
Vorsitzender der ASpB

programm
11.–13. September 2013



10:00 – 12:00

Workshop 1

Workshop 2

Workshop 3

12:00 – 13:00

13:00 – 13:30

13:30 – 14:00

14:00 – 14:30

14:30 – 15:00

15:00 – 15:30

15:30 – 16:00

pre-ConFerenCe: worKSHopS

Selbstmarketing
Dr. Ingeborg Rubbert

Innovationsmanagement
Birgit Fingerle

Social Media
Dr. Anna Maria Köck

Pause

eröFFnung Der ASpB-TAgung unD BegrüSSung
Henning Frankenberger
Vorstand der ASpB

Professor Dr. Klaus Tochtermann
Direktor der ZBW – Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft

Opening KeynOte
Professor Dr. Rudolf Mumenthaler 
HTW, Chur

Gemeinsam in die Zukunft – Strategieentwicklung  
an der Universitätsbibliothek der TU Berlin
Dr. Wolfgang Zick, TU Berlin

Bibliotheksfusion – Ein Weg zu einer besseren Informationsinfrastruktur 
für außeruniversitäre Forschungsinstitutionen
Dr. Lothar Nunnenmacher, Lib4RI – Library for the Research Institutes 
within the ETH Domain

Strategieentwicklungs- und Neuorganisationsprozess  
an der ZB MED – ein Werkstattbericht
Elke Roesner, ZB MED / Professor Dr. Rudolf Mumenthaler HTW, Chur

Pause

THeMenBereiCH 1
KurSweCHSeL – STrATegieenTwiCKLung unD -iMpLeMenTierung  
/ BeST prACTiCe AuS Der BiBLioTHeKSweLT

Moderation: Henning Frankenberger

THeMenBereiCH 2:
Der nAVigATor Für Die generATion googLe – 
neue roLLenDeFiniTionen BiBLioTHeKAriSCHer ArBeiT

Moderation: Dr. Anna Maria Köck 

16:00 – 16:30

16:30 – 17:00

17:00 – 17:30

ab 18:00

Studentisches Arbeiten im Social Web: 
Aktuelle Nutzung und Anforderungen für die Nutzung
Dr. Stephanie B. Linek, ZBW  
Hendrik Milz, Christian-Albrecht-Universität zu Kiel 
Professor Dr. Klaus Tochtermann, ZBW

Science 2.0 in Aktion: Wie nutzen Forschende Social Media?
Dr. Isabella Peters, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

Vermittlung von Informationskompetenz –  
eine Kernaufgabe auch für Spezialbibliotheken?
Dr. Simon Rettelbach, DIPF
Nadine Walger, DIPF

Empfang und Eröffnung der Ausstellung
Begrüßung Thorsten Meyer, ZBW
Audimax der CAU

mittwoch, 11. September 

 Tag eins twittern
Sie unter:

#aspb2013
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 1 SAM – Standards and more  
  GmbH & Co. KG

 2 Schweitzer Fachinformationen  
  oHG

 3 + 4  Missing Link 

 5 Formatic GmbH

 6 Adlib Information Systems  
  GmbH

 7 Elsevier B. V.

 8 EBSCO Information Services  
  GmbH

 9 Springer

 10 Image Access GmbH

 11 Massmann Internationale  
  Buchhandlung GmbH

 12 Borgeaud Bibliotheques

 13 MIK

 14 Microbox GmbH

 15 Bookfarm Leipzig

 16 Zeutschel GmbH

 17 Glomas Deutschland GmbH

 18 Subito

audimax, erdgeschoss



donnerStag, 12. September 

 Tag zwei

09:30 – 11:00

11:00 – 11:30

11:30 – 12:00

12:00 – 12:30

12:30 – 14:00

14:00 – 16:00

16:00 – 16:30

MiTgLieDerVerSAMMLung Der ASpB

Pause

THeMenBereiCH 3
AuFgeTAKeLT – MoBiLe AnwenDungen 
Von BiBLioTHeKSSerViCeS / e-inFrASTruKTuren

Moderation: Dr. Sonja Grund

Apps als mobile Webdienste – Relevanz, Entwicklungen  
und Perspektiven
Heinz-Jürgen Bove, Staatsbibliothek zu Berlin 

EconDesk – Neue Kundinnen und Kunden durch persönliche Auskunft 
via Facebook, Chat und Apps
Nicole Krüger, ZBW 

Mittagspause

Firmenvorträge

Pause

liKen
Sie unter:

facebook.com/ 
spezialbibliotheken 14:00 – 15:30

15:30 – 16:00

16:00 – 16:30

16:30 – 17:00

17:00 – 17:30

17:30 – 18:00

ab 19:30
 

VorTräge 

MiTgLieDerVerSAMMLung Der gBDL

Pause

Der Weg der Bibliothekssysteme in die Cloud
Robert Scheuerl, Bayerische Staatsbibliothek

Effiziente Dokumentlieferung mit MyBib eDoc – Erfahrungen  
der ZBW beim Umstieg des Dokumentliefersystems von  
DOD2 auf MyBib eDoc
Nicole Clasen (ZBW) 

Produktive Zweckentfremdung: Erfahrungen mit dem Einsatz  
von Citavi im Geschäftsgang einer Spezialbibliothek
Dr. Daniel Schlögl, Institut für Zeitgeschichte München-Berlin (IfZ)

Festabend in der ZBW

THeMenBereiCH gBDL
VoLLe FAHrT VorAuS – innnoVATiVe proDuKTe 
(niCHT nur) Für Die eigene einriCHTung

Moderation: Professor Dr. Wolfrudolf Laux

THeMenBereiCH 4:
BALLAST üBer BorD – enTSCHLACKung DeS  
BiBLioTHeKAriSCHen ArBeiTSALLTAgS

Moderation: Karin Wortmann 



Bibliotheksmarketing – der Marketing-Baukasten als Lösung  
auch für Bibliotheken mit geringen Personalressourcen
Professor Dr. Ursula Georgy, FH Köln
Professor Frauke Schade, HAW Hamburg
Andrea Osterode, DBV 

Catalogue-Enrichment und andere Dienstleistungen 
als Teil der Selbstdarstellung verstehen
Jeannette Brendtner, Kanzlei Dentons, Berlin 

Bibliotheksmarketing für Oberschüler 
Ina Breuer, RWTH Aachen 

Pause

THeMenBereiCH 5
VoLL AuF DeM rADAr – erFoLgreiCHe  
SeLBSTDArSTeLLung Für SpeziALBiBLioTHeKen

Moderation: Dr. Doreen Siegfried

09:30 –  10:00

10:00 –  10:30

10:30 –  11:00

11:00 –  11:30

freitag, 13. September 

 Tag drei
11:30 – 12:00

12:00 – 12:30

12:30 – 13:00

13:00

ab 13:30

EEXCESS – Ein internationales Forschungsprojekt 
Ebba Schröder, ZBW 

Kooperative Digitalisierungsprojekte als Basis virtueller 
Zusammenführung verstreuter Bestände. 
Ein Erfahrungsbericht zu internationalen Kooperationen
Albert Weber, Institut für Ost- und Südosteuropaforschung 

AG Bibliotheken privater Hochschulen:  
Kooperation statt Konkurrenz
Michaela Jobb, Hertie School of Governance 

Verabschiedung

Führung durch die ZBW (optional)

THeMenBereiCH 6
iM SCHLeppTAu – Vor- unD nACHTeiLe  
Von KooperATionen

Moderation: Dr. Tamara Pianos
twittern

Sie unter:
#aspb2013



MAP
Massmann Approval Plan

»Massmann Internationale Buchhandlung GmbH bietet mit 
ihrem Approval Plan ein zukunftsweisendes Modell für den Bestands-
ausbau in Bibliotheken.«
Dr. Ewald Brahms 
Universität Hildesheim, Direktor der Bibliothek

»Der Approval Plan der Massmann Internationale Buchhandlung 
bietet wissenschaftlichen Großbibliotheken alle Voraussetzungen für 
eine effiziente Bestandsentwicklung.«
Michael Golsch 
Stellvertretender Generaldirektor der SLUB Dresden

»Nach maßgeschneiderter Parametrisierung und Implementierung 
steht mir mit dem Customized Approval Plan der ›Internationalen Buch-
handlung Massmann GmbH‹ ein Tool zur Verfügung, das mir einen 
optimalen Überblick über neueste Publikationen (Inland und deutschspra-
chiges Ausland) sowohl im Erwerbungsschwerpunkt als auch im 
Bereich unserer Orchideenfächer verschafft ...«
Martin Vorberg, Dipl.-Bibl., M.A. (LIS) 
Bucerius Law School (Hamburg), Direktor der Bibliothek

»Der Massmann Approval Plan bietet für unsere wissenschaftliche 
Spezialbibliothek eine hervorragende Möglichkeit, schnell aktuelle Literatur
für hochspezialisierten Bedarf zu sichten und zu beschaffen.«
Dr. Ines Grund
Bibliotheksleitung, Institut für Europäische Geschichte, Mainz

Informationen zum Massmann Approval Plan finden Sie unter 
http://www.massmann-approval-plan.de

Massmann Internationale Buchhandlung
Luruper Chaussee 125, 22761 Hamburg
Telefon 040/7670040, Telefax 040/76700410
E-Mail info@massmann.de, Internet www.massmann.de
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LAND
Software
EntwicklungPostfach 1126 • 90519 Oberasbach • Tel. 09 11-69 69 11 • info@land-software.de

Alle Infos: www.land-software.de

Datenbank- und Retrievalsystem

Eröffnung: 
13. September, 18 Uhr

Empfang mit Getränken und 
Fingerfood

Firmen-
ausstellung

im Audimax der CAU

Archivmanagement
Bibliotheksverwaltung 
Bild- und Medienarchiv
Dokumentenmanagement
eGovernment
Integrierter Document Delivery Service
Literaturverwaltung









Museumsmanagement
Normenverwaltung
Parlamentsdokumentation
Patentinformationsverwaltung
Thesaurusmanagement
Wissensmanagement
Zeitschriftenverwaltung









                     Deutschland GmbH ▪ Germaniastr. 42 ▪ 80805 München
www.glomas.de ▪ sales@glomas.de ▪ Tel. 089 368 19 90 ▪ Fax 089 361 10 66
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Integrierte, webbasierte Anwendungen für

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!
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